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Nachwort „Zum heutiıgen ForschungsstandY un!: eıner VO Zabel 7  E

gestellten Literaturliste Z Thema VOT.

Der ursprüngliche Text braucht nıcht erneut vorgestellt werden. Er hat seinerzeıt
in den Rezensionsor NCHN eın starkes cho gefunden. Interessant 1St hingegen eine
Betrachtung des Nac WwWOorties Dıiıe ungeheure Erweıterung unser1cs5 Wiıssens über den
Komplex „Reichsstadt un: Reformatıion“ selt 1962 mußte VO Herrn Moeller 1ın
Rechung PEeEZOBCH un! MIt seınen eigenen Vorstellungen un! Auffassungen VO VOT

Z Jahren konfrontiert werden. Da selbst seiınem alten Forschungsgegenstand Velr-

bunden blieb und mMı1t einer SaANZCH Reihe VO Autsätzen ZUL Klärung der 1962 offen
gebliebenen Fragen beitrug, 1st nıcht verwunderlich, da‘ der kontrontatıve For-
schungsüberblick miıt großem ngagement und bestechender Offenheıit geben wırd
Herr Moeller scheut sıch keinestalls, Korrekturen seiner alten Sıchtweise OrZzu-

nehmen bzw. einzugestehen, da{fß manche rage verkürzt behandelt hat nde-
rerseıts macht uch deutlich, neueren Ansätzen nıcht folgen Mas, in knapper
un konzıser Form werden die Resultate der Forschung vorgestellt. Zusammen-
assend werter Herr Moeller den Erkenntnisfortschritt se1it Erscheinen seines Buches
pOSItIV: „Dıe Forschungsdiskussion Waltr ınsgesamt gesehen substantiell un
inspiırıert gCNUS, die Klärung der Probleme, die gyeht, eınu Stück I1
zubringen. CC (D 97) Heute verstünden WIr die Probleme des Zusammenwirkens VO  3 reli-
z1Ösen un: sozıalen bzw. politischen Krätten bei der Stadtretormatıon besser als 1962

Dıie Neuherausgabe des Buches 1St begrüßen, weıl S1C hıerbei eın Standard-
werk handelt. DDas Nachwort g1ibt eıiınen sehr guten fassenden UÜberblick über
die Forschungen der etzten 25 Jahre Herrn Moeller 1st danken, da{fß nıcht A2US

Scheu VOT Neuherausgabe des „alten“ Textes dessen Verfügbarkeit blockiert hat.
Hamburg Klaus-Joachim Lorenzen-Schmidt

Les Reformes. Enracınement socio-culturel. X Ve colloque international
d’etudes humanıstes. Tours, ler 13 Juillet 1982 Etudes reunıes pPar Bernard
Chevalıer Robert Sauzet, Editions de la Maısnıe, Parıs 1985 451p
41 Beıträge befassen sıch mıiıt der Reformatıon der vorliegende Band spricht VO:

„Reformes“) des 16. Jahrhunderts, mıt Ausblick aut das Spätmittelalter der das
17. Jahrhundert. Die Herausgeber geben die Orıientierung klar geht vorwiegend

eıne soziologische Betrachtung un ıne Untersuchung der „Mentalıtäten“ S 5
(‚anz abwesen! 1St die Theolo 1e jedoch nıcht: s1e taucht auf 4: ın den Beıträgen VO

Chantraıne über Tod, Fe uer un!: Gericht be1 Martın Luther, VO Massaut,2  o
der ekklesiologischen Themen darstellt 1ın der antilutherischen Kontroverse VO Clich-
LOVE. Der Band gliedert sıch 1n fünt Teile auf Eschatologische Pers ektiven un!:
Reform, Städtische Gesellschaft („milieux“) un! Reform, Kulturel Felder un:
Reform, Kriterien des chs,; „Reformatıo“, semantische un mythische Per-
spektiven. Jeder eıl besteht aus biıs 10 Beıträgen der eıl 4AUS 12) Dagegen
befassen sıch 1mM eıl NU: dreı Beıträge mit dem Begrift Reformatıion.

Zu Beginn wiırd die Bedeutung der Eschatologıie ZUr Sprache gebracht. Delumeau
wiederholt seıne bekannten Thesen bezüglich der Angst Be ınn des Jahrhunderts
un! der diesbezüglichen reformatorischen ntwort anhand Rechtfertigung durch
den Glauben. Von den anderen Beıträgen befafßt siıch 1Ur Chantraıne mıt der Reforma-
t10Nn (Luthers Eschatologıe), Vauchez weiıst hın aut Prophetinnen des Spätmuittelal-
ters, Lestringant auf Chiliasmus und koloniale Erfahrungen ın Brasılien un: Florida,

Perez auf Iluminısmus un:! Mystizısmus 1im Spanıen des Jahrhunderts un Sole
aut die kontroverse Beurteilung der Retormatıon als eschatologisches Phänomen
1600 in Frankreich. Stärker sozialgeschichtlich ausgerichtet 1sSt der Z7zweıte Teıl, in dem
das Verhältnis 7zwischen Stadt un: Reform(en) untersucht wiıird Abgesehen VO den
Beıträgen VO' Kellenbenz die großen Kaufleute VO  3 Süddeutschland und die Retor-
matıon), Kingdon (Genf 1e protestantische Reformatıion: ıne antiklerikale Revo-
lution), un!: Vogler (Die Retormatıon 1ın den oberrheinischen Städten), kommen VOLI-
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wıegend tranzösısche Sıtuationen Zur Sprache: eiıne retformierte Gemeıinde 88l Tours
ISLZ: eine andere in Alencon (1620—1685). Dargestellt wiırd uch dıe Machtergreifungder Stadt durch die Reformation (1561—1563). Im Anschlufß Hauser versucht
Heller eine Beziehung darzustellen zwischen der wiırtschaftlichen Krise der Hand-
werker VO Frankreıch un: dem Ertfolg der Reformation. 7 weı andere Beıtra befassen

dinal d’Amboise.
sıch MIt der Parıser Lıga (1585—1594) und miıt der Reform der Orden Urec den Kar-

Vieltält: sınd uch die Themen des dritten Teıls Kultur). Hıer erscheinen Erasmus
(seiıne Stellu 1m Sprachenstreıit) un eıner seıner ıtalıenıschen Anhänger (> Capo-
netto). Mehrtach kommt das Verhältnis zwıschen Retormation un: Schule T: Sprache;allgemein (Schule un: Retorm iın Frankreich —1 Lehrer, Schulen un: Reform
1m 16. Jahrhundert) der präzıser: Reform un! „Durchschulung“ in Kıtzıngen (Wey-rauch). Zur Sprache kommt auch die Verkündigung ın der 1Özese VO Meaux AT Zeıt
VO Briconnet (4515=1534) der dissentierende Predigten VO 1450 bis 1520 zwıschen
Loıire und Rhein Über Frankreich hınaus weısen dıe Beıträge über die Waldenser un:
das Buch (15.—16. Jahrhundert), Ungarn (der kulturelle FEınflufß der Reformation),ent (Vergleich einer katholischen un:! einer evangelısch gewordenen Nonne). Wıe die
Retormatıon sıch durch Neuübersetzung der Biıbel 1Ns tranzösısche vollzıeht, zeıgtRoussel, un Jacquot betafßt sıch miıt der Rolle der Medaıllen.

Im vierten 'eıl kommen die Kriterien des Bruchs Zur Sprache. Dargestellt werden
einzelne utoren w1ıe Clichtove, Farel und Luther, der Gebiete w1e€e Kursachsen, die
Parıser Gegend, der Bas-Languedoc, Italien. Aufgrund der tranzösischen Visıtationsbe-
richte werden die Kennzeichen der Aaresıie dargestellt. Eın anderer Beıtrag betafit sıch
mıit der Inquıisıtion 1im Frankreich des 16. Jahrhunderts.

Dem Verständnıis VO Reformation wenden sıch TrTel Beıträge des Teıls Rappstellt test, dafß die Predigten Vorabend der Reformation iın Straßburg wen1ı VO
Retform sprechen der s1ie vorwıegend individuell verstehen (Bekehrung des einze nen),Chaix untersucht den „reformatorischen Geist“ ın Öln anhand eıner Schriftt VO  -
Ortvın Gratıius, und Stauffeneg betafßt sıch miıt ent dem Motto „reformata
SC retormanda“. Eın abschlie ender Vortrag VO Dupront über Reformation un:
Mo ernıtät gibt interessante Ausblicke, aßt allerdings jede Bezugnahme auf die SChenden Studien vermissen. Insgesamt hat der Leser miıt eıner bunten, immer ehrrei-
chen, oft anregenden Palette vielfältiger Darstellungen tu  =} Zusammenftfassende der
komparatistische Überlegungen nde der jeweıligen Teile der NTA Schlufß hätten
die Durchschlagskraft eıner solchen Veröffentlichung jedoch noch vergrößert.

Maprc LienhardStrasbourg

Robert Kolb, For AIl the Saıiınts. Changing Perceptions of Martyrdom and Saınt-
hood the Lutheran Reformation. Macon 1987 Vlg Mercer Universıtes Press.
186 Sa Ln
Das Buch untersucht eınen Gegenstand, der für die Frömmuigkeıtsgeschichte VO  }

oroßer Bedeutung 1St. Den Mittelpunkt bıldet die Beschäftigung mMI1t dem 15572 ın Strafß-
burg erschienenen Werk VO Ludwig Rabus Der Heyliıgen außerwoehlten (CGottes
Zeugen, Bekennern vn Martyrern Hıstorien. Die Untersuchung dieses Werkes 1sSt
iın die Untersuchung größerer Zusammenhänge eın ebettet: Dıiıe Bedeutung der Heıli-
enverehrung un!: Heıiligenlegende im spaten Miıtte alter, die Parallelen ZU) Märtyrer-uC VO  w Ludwig Rabus in den zeıtgenössıschen Publikationen VO John Foxe, Jean

Crispin un Adrıaen Haemstede ® F, die Einschätzung des Problems durch Luther
un Melanchthon (S 1127 die Wiıttenberger bzw in Wıttenberger Tradıtion STe-
henden Chronik- un: Kalenderpublikationen VO Carıon / Melanchthon / Peucer,
Luther (Supputatıo annorum mundı, Paul Eber, Kaspar Goltwurm, Michael
Beuther, Abraham Saur, Andreas Hohndorf, Matthäus Dresser, ermann Bonnus,
Geor Major, Georg alatın un!: Davıd Chytraeus 82L („The authors
ınten ed present e1ir readers wıth worthy exemples tor Christian lıving“, 323
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